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1. Grundlagen der Prüfung des Jahresabschlusses

1.1. Prüfungsauftrag

Der Jahresabschluss der Gemeinde Wangerland zum 31.12.2017 obliegt gemäß § 155 Abs.
1 Nr. 1 NKomVG der Rechnungsprüfung. Die Durchführung der Rechnungsprüfung erfolgt
gemäß § 153 Abs. 3 NKomVG durch das zuständige Rechnungsprüfungsamt des Landkrei-
ses Friesland.

Die Prüfung des Jahresabschlusses wurde von Herrn Dipl. -Kfm. Olaf Koch durchgeführt.

1.2. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand der Prüfung war der für die Gemeinde am 04.07.2023 nach den Vorschriften
des NKomVG und der KomHKVO aufgestellte Jahresabschluss zum 31.12.2017 bestehend
aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung sowie dem Anhang mitAnla-
gen. Die unterzeichnete Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss war beigefügt.

Als Prüfungsunterlagen dienten das gesamte auf Belege und sonstige Unterlagen gestützte
Rechenwerk der Gemeinde, sowie die Akten und das sonstige Schriftgut der Gemeinde.
Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wurden von der Gemeinde, Herrn Hinrichs, erteilt
bzw. zugeleitet.

Gemäß § 156 Abs. 1 NKomVG ist der Jahresabschluss dahingehend zu prüfen, ob

• der Haushaltsplan eingehalten worden ist,
• die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung eingehalten worden sind,
• bei den Erträgen und Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen des

kommunalen Geld- und Vermögensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und
Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden Verwaltungsgrundsätze und der ge-
botenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist und

• sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträ-
ge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der Jahres-
abschluss die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage darstellt.

Der Schwerpunkt der Prüfung der Bilanzpositionen lag auf der Prüfung der Vollständigkeit
und der zutreffenden Fortschreibung der einzelnen Positionen. Bei der Ergebnis" und Fi-
nanzrechnung lag der Prüfungsschwerpunkt in der vollständigen Erfassung der Erträge und
Aufwendungen bzw. der Einzahlungen und Auszahlungen sowie der zutreffenden Zuordnung
zu den entsprechenden Positionen. Bei der Prüfung des Anhangs lag der Prüfungsschwer-
punkt in der Vollständigkeit und Plausibilität der Angaben. Die Prüfung erfolgte dahingehend,
ob der Anhang einschließlich des Rechenschaftsberichtes mit dem Jahresabschluss und den
während der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang stehen und insgesamt eine
zutreffende Beurteilung der finanzwirtschaftlichen Lage der Gemeinde wiedergeben, sowie
mögliche finanzwirtschaftliche Risiken zutreffend darstellen.

Die Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte unter Berücksichtigung des risikoorientierten
Prüfungsansatzes in Anlehnung an die vom IDR verabschiedeten Grundsätze. Unter Beach-
tung der Grundsätze der Wesentlichkeit wurden die Prüfungshandlungen entsprechend §
155 Abs. 3 NKomVG auf den Umfang beschränkt, der nach pflichtgemäßem Ermessen er-
förderlich ist, um die im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages erforderlichen Aussa-
gen treffen zu können.

Seite 5 von 26



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 der Gemeinde Wangerland

Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass eine hinreichend sichere Beurteilung
des Aussagegehaltes der vorgelegten Unterlagen vorgenommen und auf Unrichtigkeiten und
Verstöße beruhende falsche Angaben mit hinreichender Sicherheit erkannt und aufgezeigt
werden konnten. Zudem kann aufgrund der Prüfung eine Beurteilung darüber abgegeben
werden, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen ist.

Aufgrund des großen zeitlichen Abstandes des Prüfungszeitpunktes im Jahr 2023 zum zu
prüfenden Jahresabschluss 2017, wurde bei der Prüfung des Jahresabschlusses 2017 so-
wohl davon abgesehen, eine Beurteilung der Verwattungsorganisation und -prozesse vorzu-
nehmen, als auch eine grundsätzliche Einschätzung des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems durchzuführen. Im Rahmen der Prüfung der Belege wurden zum besse-
ren Verständnis von Erfassungs- und Buchungsabläufen lediglich einzelne Verwaltungspro-
zesse angesehen und von der Verwaltung erläutert.

Neben den analytischen Prüfungshandlungen wurden Einzelfallprüfungen nach Art und Um-
fang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete in ausgewählten Stichpro-
ben vorgenommen. Prüfungen der Belege des Jahres 2017 zur Vorbereitung des Jahresab-
Schlusses gemäß § 155 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG wurden stichprobenhaft in der Zeit vom
26.02.2018 bis zum 03.04.2018 durchgeführt. Über die Prüfungen hat die Gemeinde einen
gesonderten Vermerk erhalten. Die Prüfung des Jahresabschlusses 2017 beschränkte sich
daher vorwiegend auf Auswertungen aus der Finanzsoftware.

Die durchgeführte Prüfung bildet in ihrer Gesamtheit eine hinreichend sichere Grundlage für
die Beurteilung des Jahresabschlusses mit den dazugehörigen Anlagen.

Über das Ergebnis der Prüfung unterrichtet dieser Prüfungsbericht. Prüfungsbemerkungen
von untergeordneter Bedeutung sind nicht Inhalt des Berichts.

1.3. Jahresabschluss des Vorjahres, Entlastung und Ergebnisverwendung

Der Jahresabschluss zum 31.12.2016 wurde am 27.06.2023 entsprechend § 129 Abs. 1
NKomVG vom Rat der Gemeinde Wangerland beschlossen. Gleichzeitig wurde dem Bür-
germeister Herrn Mühlena für das Haushaltsjahr 2016 die Entlastung erteilt.

Der Beschluss wurde entsprechend § 129 Abs. 2 NKomVG am 08.07.2023 in verschiedenen
regionalen Tageszeitungen im Umkreis der Gemeinde öffentlich bekannt gemacht; die öffent-
liche Auslegung erfolgte in der Zeit vom 10.07.2023 bis einschließlich 18.07.2023. Das
Haushaltsjahr 2016 wurde somit ordnungsgemäß zum Abschluss gebracht.

In der Ratssitzung vom 27.06.2023 wurde beschlossen, das ordentliche Ergebnis i.H.v.
450.705,20 € und das außerordentliche Ergebnis i.H.v. 42.655,70 € gem. § 58 Abs. 1 Nr. 10
NKomVG i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 und 2 NKomVG den Rücklagen zuzuführen.

1.4. Grundlagen der Haushaltswirtschaft

1.4.1. Besondere Haushaltssituation - Zukunftsvertrag

Die Gemeinde Wangerland hat im September 2011 mit dem Land Niedersachsen einen Ver-
trag mit einer Laufzeit von 10 Jahren zur Erreichung der nachhaltigen Haushaltskonsolidie-
rung abgeschlossen. Bestandteil dieses Vertrages als zentrales Element ist eine finanzielle
Entschuldungshilfe, um die Gemeinde von ihrer finanziellen Belastung durch Zins und Til-
gung zu befreien. Im vorliegenden Fall hat das Land Niedersachsen 75 % aller bis zum
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31,12.2009 aufgelaufenen Liquiditätskredite i.H.v. 7.278.951,41 € übernommen. Als Konsoli-
dierungsziel verpflichtete sich die Gemeinde, im ersten Haushaltsjahr der Leistung einen
ausgeglichenen Ergebnishaushait (ordentliches Ergebnis) zu erzielen. Darüber hinaus soli-
ten weitere Konsolidierungsmaßnahmen durch die Gemeinde Wangerland dazu beitragen,
weitere Überschüsse zu erwirtschaften um Altdefizite abzudecken. Bezüglich dieser Maß-
nahmen wird auf den Vertrag verwiesen. Neben den verträglichen Konsoiidierungsmaßnah-
men sind die gesetzlichen Vorschriften über die Haushaltswirtschaft einzuhalten.

1.4.2. Haushaltssatzung, Genehmigung

Die Haushaltssatzung wurde entsprechend der Vorschriften des § 112 NKomVG erstellt. Die
mit Runderlass des MI vom 04.12.2006 für verbindlich erklärten Haushaltsmuster wurden
verwendet.

Gemäß § 114 Abs. 1 NKomVG soll die vom Rat der Gemeinde Wangerland beschlossene
Haushaltssatzung spätestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres der Aufsichtsbe-
hörde vorgelegt werden. Die Haushaltssatzung für das Jahr 2017 wurde vom Rat der Ge-
meinde in der Sitzung vom 28.03.2017 beschlossen, die Vorlage bei der Aufsichtsbehörde
erfolgte damit nicht innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Frist.

Der Landkreis Friesland als Kommunalaufsichtsbehörde hat die Haushaltssatzung der Ge-
meinde Wangeriand für das Haushaltsjahr 2017 mit Schreiben vom 10.04.2017 genehmigt.
Die öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgte im Amtsblatt für den Land-
kreis Friesland am 28.04.2017 und die öffentliche Auslegung entsprechend § 114 Abs. 2
NKomVG in der Zeit vom 02.05.2017 bis zum 1 0.05.2017.

Mit der Haushaltssatzung wurde dem Rat der Gemeinde Wangerland gemäß § 118
NKomVG gleichzeitig die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung vorgelegt und das In-
vestitionsprogramm durch den Rat beschlossen.

1.4.3. Vorläufige Haushaltsführung

Aufgrund der während des Genehmigungsverfahrens zunächst nicht rechtskräftigen Haus-
haltssatzung wurde die Haushaltswirtschaft unter Beachtung der Vorschriften nach § 116
NKomVG zur vorläufigen Haushaltsführung geführt.

1.4.4. Haushaltsplan2017

Der Haushaltsplan wurde auf Grundlage des § 113 NKomVG i.V.m. § 1 KomHKVO aufge-
stellt. Der Haushaltsplan wurde entsprechend der gesetzlichen Vorschriften in einen Ergeb-
nis- und einen Finanzhaushalt und entsprechende Teilhaushalte gegliedert. Die mit Runder-
iass des MI vom 04.12.2006 veröffentlichten Haushaltsmuster wurden verwendet. Die nach §
1 Abs. 1 KomHKVO verbindlichen Bestandteile des Haushaltsplans einschließlich der Anla-
gen lagen für den Haushalt 2017 vollständig vor.

Die Aufstellung des Haushalts erfolgte nach der organisatorischen Struktur der Gemeinde-
Verwaltung. Entsprechend der Organisationsstruktur wurden im Haushalt fünf Teilhaushalte
gebildet, denen die Jeweiligen Produkte zugeordnet wurden. Innerhalb der Teilhaushalte
wurden durch Haushaltsvermerk Budgets gemäß § 4 Abs. 3 KomHKVO gebildet.

Der Haushaltsausgleich nach § 110 Abs. 4 NKomVG ist in der Planung für den ordentlichen
Haushalt erreicht; die geplanten ordentlichen Erträge i.H.v. 18.216.271,00 € entsprechen den
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geplanten ordentlichen Aufwendungen i.H.v. 18.216.271,00 €. Die geplanten ordentlichen
Aufwendungen beinhalten den Überschuss des ordentlichen Ergebnisses i.H.v. 54.145,00 €.
Für den außerordentlichen Haushalt ist der Haushaltsausgleich auch gegeben; es werden
außerordentliche Erträge i.H,v. 41.300,00 € und außerordentliche Aufwendungen i.H.v.
41.300,00 € ausgewiesen. Die geplanten außerordentlichen Aufwendungen beinhalten den
Überschuss des außerordentlichen Ergebnisses i.H.v. 11.300,00 €. Unter Berücksichtigung
der Änderungen des NKomVG vom 26.10.2016, dass nunmehr die Erträge höher ausfallen
dürfen als die Aufwendungen, werden geplante ordentliche Erträge i.H.v. 18.216.271,00 €
und geplante ordentliche Aufwendungen i.H.v. 18.162.126,00 € ausgewiesen. Die geplanten
außerordentlichen Erträge werden i.H.v. 41.300,00 € und die geplanten außerordentlichen
Aufwendungen i.H.v. 30.000,00 € ausgewiesen. Das geplante Jahresergebnis weist einen
Überschuss i.H.v. 65.445,00 € aus. Daneben werden in der Haushaltsplanung Einzahlungen
des Finanzhaushaltes i.H.v. 19.890.878,00 € und Auszahlungen des Finanzhaushaltes i.H,v.
19.898.117,00 € ausgewiesen. Die Beträge beinhalten die Salden aus laufender Verwal-
tungstätigkeit (304.583,00 €), aus Investitionstätigkeit (- 1.105.422,00 €) und Finanzie-
rungstätigkeit (793.600,00 €). Somit ist die Finanzierung der Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen in der Planung für das Haushaltsjahr i.H.v. 7.239,00 € nicht sicher-
gestellt, da der negative Satdo aus der Investitionstätjgkeit jeweils nicht durch den positiven
Saldo aus der Finanzierungstätigkeit bzw. aus der laufenden Verwaltungstätigkeit ausgegli-
chen werden kann. Demzufolge sind geplante Investitionen Kredit zu finanzieren.

1.4.5. Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung, Investitionsprogramm

Für die Haushaltswirtschaft ist von der Gemeinde Wangerland entsprechend § 118 Abs. 1
NKomVG eine Ergebnis- und Finanzplanung für einen Zeitraum von fünf Jahren zugrunde zu
legen, wobei das erste Planungsjahr dabei das Haushaltsjahr ist, das demjenigen Haushalts-
Jahr, für das die Haushaltssatzung gelten soll, vorausgeht. Als Grundlage dafür ist gemäß §
118 Abs. 3 NKomVG ein tnvestitionsprogramm aufzustellen.

Nach § 118 Abs. 5 NKomVG ist die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung dem Rat mit
dem Entwurf der Haushaltssatzung vorzulegen und wird entsprechend § 9 Abs. 1 KomHKVO
in den Haushaltsplan einbezogen. Das Investitionsprogramm besteht gemäß § 9 Abs. 2
KomHKVO aus den Ansätzen der Auszahlungen für Investitionstätigkeit in den Teilfinanz-
haushalten und soll gesondert darstellbar sein, da es nach § 58 Abs. 1 Nr. 9 NKomVG der
Beschlussfassung des Rates unterliegt.

Dem Haushaltsplan 2017 sind die geplanten Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen, nach Teilhaushalten gegliedert, beigefügt. Diesbezüglich wird auf das Schreiben
der Kommunalaufsicht vom 10.04.2017 verwiesen. Die Ergebnis- und Finanzplanung im
Haushalt 2017 umfasst entsprechend der rechtlichen Vorgaben die Planungsjahre 2015 bis
2020.

1.4.6. Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen nach § 119 NKomVG wurden im Haushaltsplan gemäß § 112
Abs. 2 Nr. 1 d NKomVG nicht ausgewiesen.
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1.4.7. Ausführung des Haushaltsplans

Ergebnishaushalt /
-rechnung

ordentliche Erträge

ordentliche Aufwendungen
ordentliches Ergebnis
außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendun-

gen

außerordentliches Ergebnis

Ausführung
-in€-

19.168.387,58

18.769.324,82

399.062,76
20.343,51

28.225,35

-7.881,84

Plan
-in€-

18.216.270,86

18.162.126,29

54.144,57
41.300,00

30.000,00

11.300,00

Verbesserung (+)
Verschlechterung (-)

-in €-

+952.116,72

-607.198,53

+344.918,19
- 20.956,49

+1.774,65

-19.181,84

Der Haushaltsausgleich gemäß § 110 Abs. 4 NKomVG ist gegeben. Der ordentliche Haus-
halt schließt mit einem Überschuss i.H.v. 399.062,76 € ab. Der außerordentliche Haushalt
schließt mit einem Fehlbetrag i.H.v. 7.881,84 € ab. Hierzu verweisen wir auf Gliederungs-
punkt 3.5.2. dieses Berichts. Das Jahr 2017 schließt mit einem Jahresüberschuss i.H.v.
391.180,92 € ab.

Gemäß § 123 NKomVG sind aus den Überschüssen Rücklagen zu bilden. Über die Zufüh-
rung der Überschüsse zu den Rücklagen entscheidet entsprechend § 58 Abs. 1 Nr. 10
NKomVG der Rat der Gemeinde Wangerland im Rahmen des Beschlusses über den Jah-
resabschluss 2017.

Finanzhaushalt/
-rechnung

Einzahlungen aus ltd.
Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen aus Ifd.
Verwaltungstätigkeit
Saldo
Einzahlungen für
Investitionstätigkeit
Auszahlungen für
Investitionstätigkeit
Saldo
Einzahlungen aus
Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit
Saldo
haushaltsunwirksame
Einzahtungen
haushaltsunwirksame
Auszahlungen
Saldo
Endbestand an Zahlungs-
mitteln (liquide Mittel)

Ausführung
-in€-

18.797.875,55

17.967.751,80
830.123,75

526.373,85

1.371.338,94
- 844.965,09

976.142,26

1.164.915,37
-188.773,11

2.945.106,32

2.903.957.73
41.148.58

16.070,27

Plan
-in€-

17.307.400,00

17.002.817,00
304.583,00

701.278,00

1.806.700,00
-1.105.422,00

1.882.200,00

1.088.600,00
793.600,000

171.297,13

Verbesserung (+)
Verschlechterung (-)

-in €-

+1.490.475,55

- 964.934,80
+ 525.540,75

-174.904,15

+435.361,06
+ 260.456,91

-906.057,74

-76.315,37
-982.373,11

+2.945.106,32

-2.903.957,73

-41.148.59

-155.226,86
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Neben dem Haushaltsausgleich sind entsprechend § 110 Abs. 4 NKomVG die Liquidit^t der
Gemeinde sowie die Finanzierung der Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
sicherzustellen. Ausweislich der Finanzrechnung ist in der Planung und der Ausführung die
Liquidität der Gemeinde sichergestellt, da ,die Endbestände an Zahlungsmitteln jeweils posi-
tiv sind. In der Haushaltsplanung kann der negative Saldo aus Investitionstätigkeit
(1.105.422,00 €) nicht durch die Summe der positiven Salden aus Finanzierungs- und Ver-
waltungstätigkeit gedeckt werden. Es ergibt sich ein negativer Finanzmittelbestand i.H.v.
7.239,00 €. In der Ausführung des Haushaltsplans hat sich der negative Finanzmittelbestand
auf 203.614,45 € erhöht. Ursächlich hierfür sind einerseits deutlich gesunkene Einzahlungen
für Finanzierungstätigkeit und andererseits gestiegene Auszahlungen für Finanzierungstätig-
keit, die gegenüber der Planung zu einem negativen Saldo aus Finanzierungstätigkeit i.H.v.
188.773,11 € führen. Demgegenüber hat sich der Saldo aus Verwaltungstätigkeit in der Aus-
führung des Haushaltsplans aufgrund gestiegener Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit
um 525.540,75 € verbessert. Ebenso hat sich der Saldo aus Investitionstätigkeit um
260.456,91 € verbessert.

1.4.8. Investitionskredite, Schuldenmanagement

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditermächtigungen für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen wurde gemäß § 2 der Haushaltssatzung auf 1.056.000,00 € fest-
gesetzt. Die Genehmigung der Kommunalaufsicht wurde mit Schreiben vom 10.04.2017 er-
teilt. Ausweislich des Jahresabschlusses sind die Investitionskredite zum 31.12.2017 um rd.
188.800,00 € gesunken.

1.4.9. Liquidität einschließlich Liquiditätskredite

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2017 Liquiditätskredite in Anspruch genom-
men werden durften, wurde gemäß § 4 der Haushaltssatzung auf 2.880.000,00 € festgesetzt.
Der Betrag ist nicht genehmigungspflichtig. Ausweislich des Jahresabschlusses betragen die
Liquiditätskredite zum 31.12.2017 rd. 996.300,00 €.

1.4.10. Haushaltssicherungskonzept

Bedingt durch den ausgeglichenen Haushalt für das Jahr 2017 hat die Gemeinde Wanger-
land kein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Die Haushaltssicherungsmaßnahmen
der Gemeinde entsprechen den Vorgaben des Zukunftsvertrages mit dem Land Niedersach-
sen. Diesbezüglich wird auf das Schreiben der Kommunalaufsicht vom 10.04.2017 verwie-
sen.

1.4.11. Stellenplan

Der Stellenplan ist entsprechend § 1 Abs. 1 KomHKVO Bestandteil des Haushaltsplans. Be-
zügiich des Stellenplans wird auf das Schreiben der Kommunaiaufsicht vom 10.04.2017
verwiesen.

Der Personalrat hat das nach dem Niedersächsischen Personalvertretungsgesetz erforderli-
ehe Benehmen mit dem Stellenplan hergestellt; die Kommunalaufsicht hat den Stellenplan
zur Kenntnis genommen.
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2. Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens

2.1. Allgemeines

Die Haushaltswirtschaft wird bei der Gemeinde Wangerland entsprechend der Vorschriften
des § 110 Abs. 3 NKomVG nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung im Rech-
nungsstil der doppelten Buchführung auf der Grundlage des NKomVG und der KomHKVO
geführt.

Die zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Erledigung der Aufgaben der Zahlungsanwei-
sung, der Buchführung und der Zahlungsabwicklung erforderliche Dienstanweisung gemäß
§ 43 KomHKVO wurde bei der Gemeinde Wangerland am 01,12.2011 erlassen und trat am
01.12.2015 außer Kraft. Die neue Dienstanweisung trat mit Wirkung zum 01.12.2015 in Kraft.

2.2. Buchführung

Das Rechnungswesen bei der Gemeinde Wangerland umfasst die Finanz- und Anlagen-
buchhaltung. Für das Haushalts" und Rechnungswesen wird die Software doppik & more auf
Basis des Programms SAP ERP angewendet, die durch die KDO bereitgestellt wird.

Für die eingesetzte Software „mySAP ERP 2004" liegt eine Prüfbescheinigung der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Deloitte & Touche GmbH vor. Für das Template „doppik & more"
der KDO wurde vom Verbandsgeschäftsführer der KDO ein Zertifikat zur Bestätigung der Er-
füliung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung mit „doppik & more" erstellt. Eine
durch externe Dritte erteilte Bestätigung der Ordnungsmäßigkeit und Sicherheit für die ein-
gesetzte Software zur Rechnungslegung liegt bezogen auf das niedersächsische NKR für
das Template „doppik & more" nicht vor,

Die Freigabe zur Anwendung der Software für das Rechnungswesen wurde gemäß § 37
Abs. 5 KomHKVO durch den Bürgermeister, Herrn Mühlena, bescheinigt.

Die Vorprüfung und Kontierung der Geschäftsvorfälle sowie die Erstellung von Anordnungen
erfolgt dezentral in den Fachabteilungen. Die Einbuchung der Anordnungen wird zentral in
der Abteilung Finanzen „Zentrale Buchungsstelle" vorgenommen. Vor der Einbuchung der
Anordnungen erfolgt eine haushaltsrechtliche Prüfung der kontierten Geschäftsvorfälle. Die
Überwachung der Inanspruchnahme der haushaltsrechtlichen Ermächtigungen eri'olgt im
Rahmen der Auswertungsmöglichkeiten über das SAP-System. Die Verantwortlichkeit liegt
bei den jeweiligen Budgetverantwortlichen in den Fachabteilungen. In den Aufgabenbereich
„Gemeindekasse" fallen die Zahlungsabwicklung sowie die Vollstre.ckung von Forderungen.

Für die vorhandenen Konten wurde gemäß § 37 Abs. 4 KomHKVO ein Kontenplan erstellt.
Die entsprechend § 4 Abs. 2 KomHKVO verbindlichen Produkt- und Kontenrahmen wurden
grundsätzlich eingehalten.

Die Berechtigungen für die Finanzsoftware wurden im Rahmen des Customizing mit der
KDO umgesetzt. Neue Berechtigungen werden bei Bedarf nach Freigabe durch die Abtei-
iungsleitung „Finanzen" und die Leitung „Gemeindekasse" durch die KDO eingerichtet. Ver-
fügungsberechtigungen zur Ausführung des Haushaltsplans dürfen nicht von Beschäftigten
der Gemeinde vollzogen oder festgestellt werden, sofern sie selbst oder deren Angehörige
daraus einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil erlangen.
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Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass die bei der Gemeinde Wangerland getroffe-
nen organisatorischen und technischen Maßnahmen zur Sicherheit der rechnungslegungsre-
levanten Daten und Systeme grundsätzlich geeignet sind, damit eine ordnungsmäßige Ab-
wicklung der Finanzvorfälle sichergestellt ist.

2.3. Anordnungs- und Belegwesen

Die Kassenvorgänge und Belege wurden im Laufe der Prüfung stichprobenartig hinsichtlich
der Einhaltung der haushalts- und kassenrechtlichen Vorschriften sowie der Beachtung all-
gemeiner Wirtschaftlichkeitsgrundsätze geprüft. In der Zeit vom 26.02.2018 bis zum
03.04.2018 wurde für das Jahr 2017 eine gesonderte Belegprüfung entsprechend § 155 Abs.
1 Nr. 3 NKomVG durchgeführt. Diesbezüglich wird auf die Prüfungsfeststellungen verwiesen.
Nach § 38 Abs. 4 KomHKVO sind Buchungen durch begründende Unterlagen zu belegen
und die Belege müssen Hinweise zu den Eintragungen in den Büchern enthalten. Die Be-
legablage für die Geschäftsvorfälle erfolgt zentral in der Gemeindekasse. Die gezogene
Stichprobe bei den vorgenommenen Buchungen für den Bereich der Aufwendungen war
grundsätzlich ausreichend begründet und belegt; die jeweilige Anordnung wird im Regelfall
mit der wertbegründenden Unterlage abgelegt. Die Belegablage erfolgt zentral " abschlie-
ßend werden die Belege im Archivraum der Abteilung Finanzen archiviert.

Die Prüfung der Verbuchung von Geschäftsvorfällen auf Sachkonten wurde stichprobenartig
sowohl unter Berücksichtigung verschiedener Abfragen aus der Finanzsoftware als auch an-
hand der Papierbelege durchgeführt. Neben Plausibilitätsprüfungen wurden die korrekte Zu-
Ordnung der Buchungen zu den Sachkonten und Produkten, die Einhaltung der periodenge-
rechten Zuordnung und die sachgerechte Zuordnung zu den jeweiligen Haushalten geprüft.

2.4. Kassenwesen

Dem RPA obliegt entsprechend § 155 Abs. 1 Nr. 4 NKomVG die dauernde Überwachung der
Kasse sowie die Vornähme der regelmäßigen und unvermuteten Kassen prüfung.

Die unvermutete Prüfung der Gemeindekasse erfolgte am 05.10.2017. Diesbezüglich wird
auf den Bericht über die Kassenprüfung verwiesen.

2.5. Internes Kontrollsystem

Bei der Gemeinde Wangerland ist ein rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem
über die zentrale Geschäftsbuchhaltung und der Verpflichtung der Budgetverantwortlichen,
den Stand der Haushaltsermächtigungen ihrer Budgets fortlaufend zu aktualisieren, sowie
über das Finanzmanagement der Kämmerei eingerichtet, das grundsätzlich geeignet ist, die
ordnungsgemäße Erledigung der Zahlungsabwicklung und den ordnungsgemäßen Umgang
mit Zahlungsmitteln zu gewährleisten.

Auch hinsichtlich der Organisation der Buchführung zur Sicherstellung der vollständigen und
richtigen Erfassung und Verarbeitung sowie der Dokumentation und Sicherung der Ge-
schäftsvorfälle ist das interne Kontrollsystem ausreichend.

Ein zentrales Vertragsregister über alle bilanzrechtlich relevanten Verträge der Gemeinde
sowie ein zentrales Prozessregister werden nicht geführt. Für den Jahresabschluss wurden
diesbezüglich Abfragen in den Fachabteilungen durchgeführt.
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2.6. Systemprüfungen

Systemprüfungen wurden im Rahmen dieser Jahresabschlussprüfung aufgrund des zeitli-
chen Abstands zum Jahr der Prüfung in 2023 nicht durchgeführt. Systemprüfungen erfolgen
jährlich über einen Systemcheck durch die KDO. Aus dem von der KDO am 29.06.2022
durchgeführten Systemcheck ergaben sich keine Beanstandungen. Der Systemcheck unter-
lag nicht der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt.

3. Prüfung des Jahresabschlusses

3.1. Ordnungsmäßigkeitdes Jahresabschlusses

.Entsprechend der Vorschriften des § 128 Abs. 1 NKomVG ist derJahresabschluss nach den
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung klar und übersichtlich aufzustellen und die tat-
sachliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage darzustellen. Der Jahresabschluss besteht
gemäß § 128 Abs. 2 NKomVG aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz
und einem Anhang. Dem Anhang sind nach § 128 Abs. 3 NKomVG ein Rechenschaftsbe-
rieht, eine Anlagen-, eine Schulden-, eine Forderungs- und eine Rückstellungsübersicht so-
wie eine Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigun-
gen beizufügen.

Die für den Jahresabschluss vorgeschriebenen Bestandteile und Anlagen liegen in der erfor-
derlichen Form vor. Die mit Runderlass des MI vom 06.12.2006 für verbindlich erklärten
Muster wurden beachtet.

Nach § 129 Abs. 1 NKomVG wäre der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2017 bis zum
31.03.2018 aufzustellen gewesen. Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte am
04.07.2023. Eine fristgerechte Aufstellung wurde aufgrund der zeitlich verzögerten Erstellung
der Eröffnungsbilanz und des damit verbundenen Klärungs- und Korrekturbedarfes nicht er-
reicht.

Aufgrund dieser zeitlichen Verzögerung konnte die vom Gesetzgeber beabsichtigte Steue-
rungsfunktion der Haushaltsführung bei der Gemeinde nicht umgesetzt werden.

Die Ergebnis- und die Finanzrechnung sowie die Bilanz wurden sachgerecht aus der Buch-
führung und den weiteren Unterlagen abgeleitet.

Die Rechenschaftslegung in Bezug auf die Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde Wanger-
land erfolgte auf Ebene der Teilhaushalte mittels der Teilergebnis- und Teilfinanzrechnun-
gen, die in den vorgenommenen Stichproben den gesetzlichen Anforderungen entsprechen.

Seite 13 von 26



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 der Gemeinde Wangerland

3.2. Aktivseite der Bilanz

Nachfolgend werden ausgewählte Bilanzpositionen der Aktivseite näher erläutert:

Bilanzposition

1. Immaterielles Vermögen

2. Sachvermögen

3. Finanzvermögen

4. Liquide Mittel

5. Aktive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme

Wertzum31.12.2017

2.195.374,31 €

37.909.254,44 €

18.253.424,17 €

16.070,27 €

86.476,32 €

58.460.599,51 €

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um rd. 739.200,00,00 € erhöht.

3.2.1. Immaterielles Vermögen 2.195.374.31 €

Vorjahr 1.695.176,31 €

Unter dieser Bilanzposition werden „Lizenzen" i.H.v. rd. 18.500,00 €, „geleistete Investitions"
zuwendungen und -zuschüsse" i.H.v. rd. 1.823.100,00 € und „sonstiges immaterielles Ver-
mögen" i.H.v. rd. 353.700,00 € ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt entsprechend § 124 Abs.
4 NKomVG J.V.m. §§ 46, 47 KomHKVO mit den Anschaffungswerten. Das Bilanzierungsver-
bot für selbst hergestellte immaterielle Vermögensgegenstände nach § 44 Abs. 3 KomHKVO
wurde beachtet.

Bei den unter den „Lizenzen" ausgewiesenen Werten handelt es sich um die in der Gemein-
deverwaltung verwendete Software. Die Verringerung gegenüber dem Vorjahr i.H.v. rd.
5.600,00 € Ist ausschließlich auf Abschreibungen zurückzuführen.

Die „geleisteten Investitionszuwendungen und -zuschüsse" haben sich gegenüber dem Vor-
Jahr um rd. 505.800,00 € erhöht. Die Erhöhung ist im Wesentlichen begründet durch Sanie-
rungsarbeiten an der Grundschule Hohenkirchen (rd. 356.200,00 €), die Dorferneuerungs-
maßnähme Middoge (rd. 128.800,00 €) sowie die Ortssanierung Hohenkirchen (rd.
66.800,00 €). Auflösungsbuchungen werden i.H.v. rd. 54.000,00 € ausgewiesen.

Unter dem „sonstigen immateriellen Vermögen" werden die in die Kreisschulbaukasse des
Landkreises Friesland bis 1982 insgesamt geleisteten Einzahlungen i.H.v. 353.717,31 €
ausgewiesen. Der Bestand der Kreisschuibaukasse hat sich nicht verringert, da es sich um
eine reine „Darlehenskasse" handelt. Es fehlt an den Voraussetzungen zur Berücksichtigung
planmäßiger Abschreibungen nach § 49 KomHKVO, sodass der gesamte geleistete Betrag
aktiviert wurde.

3.2.2. Sachvermögen 37.909.254.44 €
Vorjahr 37.912.472,52 €

Das Sachvermögen stellt bilanziell den wesentlichen Anteil des Vermögens der Gemeinde
Wangerland dar. Es teilt sich wie folgt auf:
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unbebaute Grundstücke und grundstückgleiche Rechte an un-
bebauten Grundstücken
bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an be-
bauten Grundstücken
Infrastrukturvermögen

Bauten auf fremdem Grund und Boden

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler
Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge
Betriebs- und Geschäftsausstattung; Pflanzen und Tiere
geleistete Anzahiungen, Anlagen im Bau

3.328.192,79 €

8.037.999,01 €

23.353.119,41 €

849.519,00 €
216.287,19€
830.440,00 €
588.793,00 €
704.904,04 €

Die „unbebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte an unbebauten Grundstü-
cken" beinhalten die Bilanzpositionen „Grünflächen" (rd. 712.300,00 €) und „Ackerland" (rd.
1.058.900,00 €). Die Grünflächen beinhalten im Wesentlichen öffentliche Grün- bzw. Parkan-
lagen. Unter der Bilanzposition „Ackerland" werden verpachtete landwirtschaftliche Flächen
ausgewiesen. Beide Bilanzpositionen sind nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr. Der
ausgewiesene Wert der „sonstigen unbebauten Grundstücke" hat sich durch weitere Grund-
stücksverkäufe „Berghamm" und „Am Leeghamm" sowie eine Grundstücksübertragung auf
den Eigenbetrieb Wangermeer um rd. 114.000,00 € verringert. Nach wie vor beinhaltet diese
Position u.a. Ausgleichsflächen nach dem BNatSchG sowie Baugrundstücke.

Die Bilanzposition „bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an bebauten
Grundstücken" beinhaltet sowohl den Grund und Boden als auch die jeweiligen Aufbauten.
Die Bewertung der Aufbauten erfolgte grundsätzlich mit den (fortgeführten) Anschaffungs-
bzw. Herstellungswerten, vermindert um darauf basierenden Abschreibungen. Unter den
„Grundstücken mit Kultur-, Sport und Gartenanlagen" wirkt sich die Aktivierung der Sporthal-
le Hooksiel (energetische Sanierung) unter Berücksichtigung von Abschreibungen bilanzer-
höhend aus (rd. 391.400,00 €) Die übrigen Bilanzpositionen haben sich im Wesentlichen
durch Abschreibungen bei den Gebäuden und Aufbauten um rd. 1 12.000,00 € verringert.

Das Infrastrukturvermögen hat sich im Vergleich zum Vorjahr um rd. 288.300,00 € verringert.
Unter dem Grund und Boden dieser Bilanzposition werden die Straßengrundstücke der Ge-
meinde Wangerland ausgewiesen. Die übrigen Bilanzpositionen enthalten Bauten und bauli-
ehe Anlagen. Die Verringerung des Infrastrukturvermögens ist im Wesentlichen zurückzufüh-
ren auf die Verringerung der Bilanzposition „Straßen, Wege, Plätze" und „Gebäude und Auf-
bauten für Entwässerungs" und Abwasserbeseitigungsanlagen" aufgrund planmäßiger Ab-
schreibungen i.H.v. rd. 704.300,00 € und 103.300,00 €. Unter beiden Positionen wirkt sich
besonders die Herstellung der Regenwassererschließungsanlage „Dree Hüüs" i.H.v. rd.
461.700,00 € bilanzerhöhend aus. Die weiteren Veränderungen unter dem Infrastrukturver-
mögen sind nicht berichtsrelevant.

Die „Bauten auf fremdem Grund und Boden" haben sich ausschließlich durch Abschreibun-
gen i.H.v. rd. 13.600,00 € verringert. Sämtliche Bauten befinden sich auf Grundstücken, die
nicht im Eigentum der Gemeinde Wangerland stehen. Ausgewiesen werden u.a. Kindergar-
tengebäude in Tettens und Hohenkirchen und einVereinsheim.

Der Wert der Bilanzposition „Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler" hat sich im Vergleich zum
Vorjahr nicht berichtsrelevant verändert.

Die Position „Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge" hat sich im Vergleich zum
Vorjahr um rd. 38.300,00 € verringert. Bei der Position „Fahrzeuge" wirken sich wesentlich
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die Fahrzeugzugänge für den Bauhof (Renault Master Pritsche und Renault Trafic Passen-
ger, rd. 36.200,00 €) sowie ein Spülwagenanhänger, rd. 12.400,00 € bilanzerhöhend aus.
Demgegenüber wurden Abschreibungen i.H.v. rd. 109.200,00 € gebucht. Bei der Position
„Maschinen und technische Anlagen" wirken sich die Zugänge in Form verschiedener Mäh-
gerate, eines Mulchers und einer Kehrmaschine für den Baubetriebshof (rd. 42.400,00 €) bi-
lanzerhöhend aus. Planmäßige Abschreibungen wurden in Höhe von rd. 28.100,00 € ge-
bucht.

Der Wert der Position „Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen und Tiere" ist ausweis-
lich der Bilanz um rd. 83.700,00 € gestiegen. Während sich die Bilanzpositionen „Betriebs-
Vorrichtungen" und „Sammelposten für bewegliche Vermögensgegenstände zwischen
150,00 € und 1.000,00 €" nicht berichtsrelevant verändert haben, sind die verschiedenen
Zugänge bei der „Betriebs- und Geschäftsausstattung" (verschiedenes EDV-Zubehör, Spiel-
platzgeräte, Klassen- und Kindergarteneinrichtungen sowie Gerätschaften für den Baube-
triebshof und die Ortswehren Hooksiel und Neugarmssiet) i.H.v. rd. 134.800,00 € ursächlich
für den Anstieg des Bilanzwertes. Demgegenüber wurden Abschreibungen i.H.v. rd.
63.600,00 € bei dieser Position gebucht.

Die Bilanzposition „geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau" hat sich gegenüber dem Vor"
Jahr um rd. 83.300,00 € erhöht. Bei den „geleisteten Anzahlungen auf Sachanlagen" wirken
sich im Wesentlichen die Zugänge im Zusammenhang mit Fahrzeugen für die Feuerwehr /
Ortswehren und die Umgestaltung des Schulhofgeländes der Grundschule Hooksiel aus, rd.
219.900,00 €. Dagegen wurden Umbuchungen auf „geleistete Investitionszuwendungen" im
Zusammenhang mit Schulen und auf die „Betriebs- und Geschäftsausstattung" der Feuer-
wehr, insgesamt rd. 73.700,00 € vorgenommen. Bei den „Anlagen im Bau" wurde die fertig
gestellte energetische Sanierung der Tumhalle Hooksiel auf die „bebauten Grundstücke"
umgebucht, rd. 290.400,00 €. Dagegen wirken sich im Wesentlichen die Grundsanierungen
der „Neuwarfer Straße" und „Krummhörner Straße" bilanzerhöhend aus, rd. 197.300,00 €

3.2.3. Finanzvermögen 18.253.424,17 €
Vorjahr 17.849.360,22 €

Das Finanzvermögen teilt sich wie folgt auf:

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen
Sondervermögen

Ausleihungen
öffentlich-rechtliche Forderungen
Forderungen aus Transferleistungen

sonstige privatrechtliche Forderungen
sonstige Vermögensgegenstände

12.382.100,96 €

33.158,83 €
3.659.043,36 €

84.107,54 €
212.286,73 €

30.377,44 €
1.751.812,95€

100.536,36 €

Die Bilanzpositionen „Anteile an verbundenen Unternehmen" und „Beteiligungen" sind un-
verändert zum Vorjahr.

Die Bilanzposition „Sondervermögen" ist durch einen Grundstücksübergang auf den Eigen-
betrieb Wangermeer um rd. 47.600,00 € gestiegen.

Die Bilanzposition „Ausleihungen" beinhaltet ein zinsloses Darlehen an die Wohnungsbau-
Gesellschaft Friesiand mbH im Rahmen der Errichtung einer Altenwohnanlage in Hohenkir-
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chen aus dem Jahr 1995. Die Verringerung der Ausleihung gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht der Darlehenstilgung im Jahr 2017 mit 2 % des Ursprungsbetrages i.H.v. 153.387,56
€.

Der Bestand der Forderungen (öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transfer-
leistungen und sonstige privatrechtliche Forderungen) ist im Vergleich zum Vorjahr um rd.
352.700,00 € gestiegen. Die einzelnen Forderungsarten haben sich im Jahresverlauf, wie
nachfolgend dargestellt, unterschiedlich entwickelt:

Die Bilanzposition „Forderungen aus öffentlich-rechtlichen Dienstleistungen", die der Bilanz-
Position „öffentlich-rechtliche Forderungen" zugeordnet ist und inhaltlich Verwaltungs- und
Benutzungsgebühren für verschiedenen Dienstleistungen (z.B. für Personalausweise, Füh-
rungszeugnisse, Standes- und Gewerbeamt, Energieentgelte) beinhaltet, hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr durch Forderungsausgleiche um rd. 106.100,00 € verringert. Ebenso ha-
ben sich die „kommunalen Steuern und die übrigen öffentlich-rechtlichen Forderungen" (in
Form von Z.B. Steuern, Säumniszuschlägen, Mahngebühren), die ebenfalls den „öffentlich-
rechtlichen Forderungen" zugeordnet sind, durch Forderungsausgleiche um rd. 52.900,00 €
verringert.

Die „Forderungen aus Transferleistungen" haben sich gegenüber dem Vorjahresabschluss
aufgrund normaler Schwankungen um rd. 12.500,00 € erhöht. Die ausgewiesenen Forde-
rungen des Vorjahres wurden Anfang des Jahres 2017 ausgeglichen.

Die „sonstigen privatrechtlichen Forderungen" haben sich gegenüber dem Vorjahr um rd.
499.300,00 € erhöht. Begründet ist dies im Wesentlichen in den deutlich gestiegenen „Forde-
rungen aus privatrechtlichen Dienstleistungen" i.H.v. rd. 162.600,00 € gegenüber dem Vor-
Jahr sowie den höher ausgewiesenen „sonstigen privatrechtlichen Forderungen" (rd.
336.000,00 €) aufgrund gestiegener Vorschüssen an Eigengesellschaften der Gemeinde
(Anstieg um rd. 136.000,00 €. Die „sonstigen Forderungen" sind ebenfalls angestiegen, rd.
195.000,00 € und wurden für Sonderbenutzungsgebühren, Betreuungskosten und Kurbeiträ-
ge gebildet. Die Veränderungen der übrigen Forderungen sind nicht berichtsrelevant.

Insgesamt wurden für den Forderungsbestand aufgrund der späten Erstellung des Jahres-
abschlusses im Jahr 2023 keine Einzel- und Pauschalwertberichtigungen durchgeführt.
Vielmehr hat die Gemeindekasse fortlaufend bestehende Forderungen beigetrieben. Für den
Großteil des Forderungsbestandes bestehen langfristige, aber dadurch geringe Ratenzah-
lungsvereinbarungen. Die grundsätzliche Zusammensetzung der „Forderungen aus öffent-
lich-rechtlichen Dienstleistungen" und den „Kommunalen Steuern und übrigen öffentlich-
rechtlichen Forderungen" im Vergleich zu den Vorjahresabschlüssen bzw. zur Eröffnungsbi-
lanz bleibt davon unberührt.

Die ausgewiesenen Forderungen ergeben sich aus den offenen Positionen zum Bilanzstich-
tag. Die Einzelbeträge sind durch Abfragen im Finanzsystem ersichtlich.

Die sonstigen Vermögensgegenstände weisen den Bestand der Versorgungsrücklage nach
§ 14 a BBesG zum 31.12.2017 der Gemeinde Wangerland i.H.v. 100.536,36 € aus. Die Be-
rechnung erfolgte durch die Versorgungskasse Oldenburg.

3.2.4. Liquide Mittel 16.070,27 €
Vorjahr 178.536,13 €

Die liquiden Mittel der Gemeinde Wangerland betreffen die Sichteinlagen bei Banken und
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Kreditinstituten (hier: VoBa Jever, 12.257,11 €, OLB, 941,09 €) und das Bargeld der Ge-
meindei.H.v.2.872,07€.

Der Bestand der liquiden Mittel wurde durch entsprechende Saldenbestätigungen, Konto-
auszüge und EDV-Ausdrucke nachgewiesen.

3.2.5. Aktive Rechnungsabgrenzung 86.476.32 €
Vorjahr 85.805,74 €

Die Bilanzposition wird inhaltlich unverändert zum Vorjahr ausgewiesen. Die Veränderung
gegenüber dem Vorjahresabschluss ist nicht berichtsrelevant.

3.3. Passivseite der Bilanz

Nachfolgend werden ausgewählte Bilanzpositionen der Passivseite näher erläutert:

Bilanzposition

1. Nettoposition

2. Schulden

3. Rückstellungen

4. Passive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme

Wertzum31.12.2017

45.486.044,25 €

7.712.745,16€

5.113.817,30€

147.992,80 €

58.460.599,51 €

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um rd. 739.200,00 € erhöht.

3.3.1. Nettoposition 45.486.044.25 €
Vorjahr 45.094.087,83 €

Unter der Nettoposition sind gemäß § 55 Abs. 3 Nr. 1 GemHKVO das Basis-Reinvermögen,
die Rückiagen, das Jahresergebnis und die Sonderposten auszuweisen.

Das Reinvermögen i.H.v. 27.899.910,08 € entspricht grundsätzlich dem in der Eröffnungsbi-
lanz ausgewiesenen Reinvermögen und wird unverändert zum Vorjahresabschluss ausge-
wiesen. Das Basis-Reinvermögen darf nach Errechnung in zukünftigen Haushaltsjahren
prinzipiell nicht geändert werden. Innerhalb des ausgewiesenen Basis-Reinvermögens hat
sich das Reinvermögen bedingt durch eine Grundstücksübertragung im Baugebiet „Dree
Hüüs" in Horumersiel entsprechend § 44 Abs. 5 KomHKVO um rd. 43.400,00 € erhöht. Dar-
über hinaus ist das Reinvermögen zutreffend als Differenz zwischen der Nettoposition ab-
züglich der Rücklagen, der Sonderposten und dem Jahresergebnis dargestellt.

Die ausgewiesenen „Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen und außerordentlichen
Ergebnisses" beinhalten die Überschüsse der Ergebnisrechnung 2016 (493.360,90 €). Der
entsprechende Ratsbeschluss vom 27.06.2023 über die Ergebnisverwendung liegt vor. An-
dere Rücklagen sind nicht auszuweisen.

Das Jahresergebnis i.H.v. 391.180,92 € weist den Jahresüberschuss des ordentlichen Er-
gebnisses i.H.v. 399.062,76 € und den Jahresfehlbetrag des außerordentlichen Ergebnisses
i.H.v. 7.881,84 € aus.
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Die Biianzposition „Sonderposten" hat sich im Vergleich zum Vorjahresabschluss nicht be-
richtsrelevant verändert. Die grundsätzliche Zusammensetzung der ausgewiesenen „Son-
derposten aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen", der „Sonderposten aus Beiträgen
und ähnlichen Entgelten" sowie der „erhaltenen Anzahlungen auf Sonderposten" entspricht
den Vorjahresabschlüssen.

3.3.2. Schulden 7.712.745,16 €
Vorjahr 7.862.525,06 €

Als Schulden werden gemäß § 55 Abs. 3 Nr. 2 KomHKVO alle zum Bilanzstichtag dem
Grunde, der Höhe und der Fälligkeit nach feststehenden Geldschulden und andere Verbind-
lichkeiten der Gemeinde Wangerland mit ihren jeweiligen Rückzahlungsbeträgen gemäß §
124 Abs. 4 S. 6 NKomVG i.V.m. § 47 Abs. 7 KomHKVO ausgewiesen,

Den größten Anteil an den Schulden stellt die Bjlanzposition „Geldschulden" dar. Ausgewie-
sen werden Kredite für Investitionen i.H.v. rd. 6,18 Mio. €. Die grundsätzliche Zusammenstel-
lung dieser Kredite hat sich gegenüber den Vorjahresabschlüssen nicht geändert, sodass
weiterhin „Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen" gegenüber Kreditinstituten i.H.v.
rd. 5,71 Mio. € und gegenüber dem Landkreis Friesland i.H.v. rd. 471.000,00 € bestehen.
Gegenüber dem Landkreis Friesland wurden ein Darlehen i.H,v. 150.000,00 € aus der Kreis-
schulbaukasse für die Grundschule Hohenkirchen aufgenommen. Unter Berücksichtigung
von Tiigungen LH.v. rd. 26.700,00 € wird der genannte Darlehensstand ausgewiesen. Dar-
über hinaus wurden keine neuen Kredite aufgenommen, sodass ausschließlich Tilgungen
i.H.v. rd. 312.100,00 € gebucht wurden. Zwischen der Gemeinde Wangerland und der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg wurde eine Kreditumschuldung i.H.v. rd. 826.100,0.0 € mit einer
Laufzeitanpassung vereinbart. Die ebenfalls unter der Bilanzposition „Geldschulden" ausge-
wiesenen „Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung" haben sich im Berichts-
Jahr wegen der Überbrückung von Liquiditätsengpässen um rd. 318.500,00 € auf rd.
996.300,00 € erhöht. Eine Übersicht über den Bestand der Investitions- und Liquiditätskredi-
te sowie die geleisteten Tilgungen wurde vorgelegt. Die Zuordnung zu den Sachkonten ent-
sprechend der Restlaufzeiten der Kredite erfolgte zutreffend.

Die „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen" i.H.v. rd. 24.100,00 € beinhalten im
Wesentlichen Abgrenzungsverbindlichkeiten zum Bilanzstichtag 31.12.2017 gegenüber der
Wangerland Touristik GmbH. Die im Jahresabschluss 2016 eingestellten Verbindlichkeiten
gegenüber derWangerland Touristik GmbH i.H.v. rd. 141.400,00 € wurden in 01/2017 begli-
chen.

Die im Jahresabschluss zum 31.12.2017 ausgewiesenen Transferverbindlichkeiten i.H.v. rd.
100,00 € sind nicht berichtsrelevant.

Die „sonstigen Verbindlichkeiten" setzen sich aus den „durchlaufenden Posten" i.H.v. rd.
362.000,00 € und den „anderen sonstigen Verbindlichkeiten" i.H.v. rcf. 151.700,00 € zusam-
men. Die „durchlaufenden Posten" sind gegenüber dem Vorjahr um rd. 112.100,00 € gesun-
ken. Ursächlich hierfür sind im Wesentlichen die deutlich niedriger ausgewiesenen Verbind-
lichkeiten im Zusammenhang mit der „Abwicklung Sanierung Hohenkirchen" i.H.v. rd.
36.200,00 €. Die übrigen als „durchlaufende Posten" ausgewiesenen Positionen haben sich
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig verändert und sind in ihrer inhaltlichen Zusammen-
setzung gleich geblieben. Zu nennen sind insbesondere die „Sicherheitsleistungen" (rd.
223.400,00 €), die „abzuführende Lohn- und Kirchensteuer" für 12/2017 (rd. 63.700,00 €)
sowie die zusammenhängenden Konten „Einziehungsersuchen" und „durchlaufende Posten"
(rd. 1.600,00 €). Die „anderen sonstigen Verbindlichkeiten" haben sich gegenüber dem Vor-
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Jahr um rd. 50.200,00 € verringert. Dies ist insbesondere auf geringere Abgrenzungsverbind-
lichkeiten zum Bilanzstichtag i.H.v. rd. 150.100,00 € für Zinsaufwendungen, Steuern und
Umlagen, Telefon, Bürobedarf und Kraftfahrzeugaufwendungen zurückzuführen. Als „Ver-
bindlichkeiten aus Zahlungen", werden Schwebeposten i.H.v. rd. 700,00 € für Bankbelastun-
gen ausgewiesen, die den Finanzkonten zum Bilanzstichtag noch nicht belastet wurden.
Diese Position hat sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 10.200,00 € verringert.

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten ergeben sich aus den offenen Positionen zum Bilanz-
stichtag. Die Einzelbeträge sind durch Abfragen im Finanzsystem ersichtlich.

3.3.3. Rückstellungen 5.113.817,30 €
Vorjahr 4.698.652,44 €

Es werden entsprechend § 123 Abs. 2 NKomVG i.V.m. § 45 Abs. 1 KomHKVO Rückstellun-
gen für Verpflichtungen ausgewiesen, die dem Grunde nach zu erwarten sind, aber deren
Höhe oder Fälligkeit noch ungewiss ist. Rückstellungen wurden nur in Höhe des Betrages
eingestellt, der nach sachgerechter Beurteilung notwendig ist.

Die Bilanzposition „Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen" weist Pensions-
rückstellungen i.H.v. rd. 4,00 Mio. € und Beihilferückstellungen i.H.v. rd. 596.200,00 € aus.
Die Berechnung der Rückstellungen wurde durch die Versorgungskasse Oldenburg vorge-
nommen. Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgte mit dem im Teilwertverfahren
ermittelten Barwert, dem gemäß § 45 Abs. 3 KomHKVO ein Zinssatz von 5 % zu Grunde ge-
legt wurde. Für die Beihilfeverpflichtungen wurden Rückstellungen i.H.v. 14,9 % der Pensi-
onsrückstellungen für aktive Beamte und Versorgungsempfänger gebildet.

Bei den „Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen" werden Rückstellungen
für Urlaubsansprüche (rd. 120.200,00 €) und geleistete Überstunden (rd. 38.300,00 €) gebil-
det. Bei der Berechnung der Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub und
für geleistete Überstunden ist die Gemeinde Wangerland von einer vereinfachten Durch-
schnittsberechnung ausgegangen. Hiernach wurden die Rückstellungen getrennt ermittelt für
alle Beschäftigten nach TVöD und aktive Beamte unter Berücksichtigung sämtlicher für die
Rückstellungsermittlung erforderlichen Parameter.

Unter den „Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs" werden die Kreisumlagener-
höhungenfür2017 i.H.v. rd. 243.700,00 € bilanziert.

Die unter den „anderen Rücksteliungen" aufgeführten „Rückstellungen für Prüfungsaufwen-
düngen" und für die „Ortskernsanierung Hohenkirchen" haben sich gegenüber dem Vorjahr
nur unwesentlich bzw. nicht verändert und wurden von der Gemeinde aufgrund eingegange-
ner Rechnungen entsprechend in Anspruch genommen bzw. für 2017 neu passiviert. Die in-
haltliche Zusammenstellung der Rückstellungsarten dieser Positionen ist gegenüber den
Vorjahren unverändert.

3.3.4. Passive Rechnungsabgrenzung 147.992,80 €
Vorjahr 66.085,59 €

Nach § 51 Abs. 3 KomHKVO werden als „passive Rechnungsabgrenzung" verschiedene vor
dem Bilanzstichtag eingegangene Einnahmen ausgewiesen, die nachfolgend für das Jahr
2018 und weitere Jahre einen Ertrag darstellen (rd. 148.000,00 €). Die entsprechenden Auf-
lösungsbuchungen für das Vorjahr wurden zu Beginn des Jahres 2017 vorgenommen.
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3.4. Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre

Entsprechend § 55 Abs. 4 KomHKVO sind unter der Bilanz Vorbelastungen künftiger Haus-
haltsjahre zu vermerken, sofern diese nicht auf der Passivseite auszuweisen sind. Die Ge-
meinde Wangerland dagegen weist diese Vorbelastungen in den Vorbemerkungen des Jah-
resabschlusses aus.

Haushaltsreste werden im Jahresabschluss zum 31.12.2017 nicht ausgewiesen.

Zum Bilanzstichtag bestanden von der Gemeinde Wangerland vergebene Bürgschaften
i.H.v. 1.604.329,00 €. Damit haben sich die Bürgschaften im Vergleich zum Vorjahresab-
schluss um 224.018,39 € verringert. Der wesentliche Teil der Bürgschaften entfällt i.H.v.
1.465.089,68 € auf die Wangerland Touristik GmbH.

Angaben zu den weiteren unter § 55 Abs. 4 KomHKVO aufgeführten Vorbelastungen künfti-
ger Haushaltsjahre sind nicht zu machen.

3.5. Ergebnisrechnung

3.5.1. Allgemeines

In der Ergebnisrechnung werden gemäß § 52 Abs. 1 KomHKVO die dem Haushaltsjahr zu-
zurechnenden Erträge und Aufwendungen gegenübergestellt. Die Ergebnisrechnung dient
damit als Grundlage für die Ermittlung des Jahresergebnisses. Die Aufstellung erfolgte ge-
maß § 52 Abs. 2 KomHKVO in Staffelform unter Berücksichtigung des vom MI mit Rund-
schreiben vom 04.12.2006 veröffentlichten Musters.

Auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung wird verzich-
tet. Es werden unter Gliederungspunkt 3.5.2 lediglich die wesentlichen Prüfungsfeststellun-
gen aufgeführt.

3.5.2. Jahresergebnis

Das Jahresergebnis der Gemeinde Wangerland stellt sich für das Haushaltsjahr 2017 wie
folgt dar:

ordentliche Erträge
ordentliche Aufwendungen
ordentliches Ergebnis
außerordentliche Erträge
außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis

31.12.2017

19.168.387,58 €
18.769.324,82 €

399.062,76 €
20.343,51 €

28.225,35 €

-7.881,84 €

391.180,92€

Die Prüfung hat ergeben, dass das Jahresergebnis grundsätzlich ordnungsgemäß hergelei-
tet und in der richtigen Höhe dargestellt wird.
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Die im Rahmen der Vorprüfung getroffenen Feststellungen hinsichtlich der Zuordnung der
Geschäftsvorfälle zu einzelnen Sachkonten und der periodengerechten Zuordnung einzelner
Geschäftsvorfälle haben keine Auswirkung auf den Aussagegehalt der Ergebnisrechnung.

3,5.3. Plan-lst-Vergleich

Nach § 54 KomHKVO sind die Erträge und Aufwendungen den Haushaltsansätzen in der
nach § 52 KomHKVO vorgeschriebenen Ordnung gegenüberzustellen.

Erläuterungen zu Plan-lst-Abweichungen wurden seitens des RPA nicht vorgenommen.
Durch den zeitlichen Abstand zum Jahresabschluss 2017 sind Erkenntnisse für steuerungs-
relevante Aspekte aus einer Analyse der Abweichungen nicht mehr zu erwarten, sodass die-
se aus Sicht des RPA derzeit als entbehrlich befunden wird.

3.5.4. Teilergebnisrechnungen

Die produktorientierten Teilergebnisrechnungen sind als Bestandteil des Jahresabschlusses
in die Prüfung einbezogen worden. Die Teilergebnisrechnungen entsprachen dabei der in §
52 Abs. 2 KomHKVO vorgeschriebenen Staffelform. Die Gliederung erfolgte gemäß § 2
KomHKVO.

Eine in Stichproben durchgeführte Plausibilitätsprüfung ergab, dass die Summe einzelner
Positionen der Teilergebnisrechnungen mit den Werten der Ergebnisrechnung überein-
stimmt.

3.5.5. Jahresvergleich

Ein Jahresvergleich einzelner Positionen der Ergebnisrechnung mit den Positionen des Vor-
Jahres wurde seitens des RPA nicht vorgenommen. Durch den zeitlichen Abstand zum Jah-
resabschluss 2017 sind Erkenntnisse über Abweichungen nicht mehr aussagekräftig, sodass
diese aus Sicht des RPA derzeit als entbehrlich befunden werden.

3.6. Finanzrechnung

3.6.1. Allgemeines

In der Finanzrechnung werden gemäß § 53 Abs. 1 KomHKVO die im Haushaltsjahr einge-
gangenen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen ausgewiesen. Die Aufstellung erfolg-
te entsprechend § 53 Abs. 2 KomKVO in Staffelform unter Berücksichtigung des vom MI mit
Runderlass vom 04.12.2006 veröffentlichten verbindlichen Musters.

Auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen Positionen der Finanzrechnung wird verzichtet;
es werden unter Gliederungsprunkt 3.6.2 lediglich die wesentlichen Prüfungsfeststellungen
aufgeführt.
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3.6.2. Finanzlage

Die Finanzlage der Gemeinde Wangerland für das Jahr 2017 stellt sich wie folgt dar:

Einzahiungen aus Ifd. Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstätigkeit
Saldo aus Ifd. Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen für Investitionstätigkeit
Auszahlungen für Investitionstätigkeit
Saldo aus Investitionstätigkeit
Einzahiungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Saldo aus Finanzierungstätigkeit
Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen

Anfangsbestand an Zahlungsmitteln
Endbestand an Zahlungsmitteln

31.12.2017

18.797.875,55 €

17.967.751,80 €

830.123,75 €
526.373,85 €

1.371.338,94 €

- 844.965,09 €

976.142,26 €
1.164.915,37€

-188.773,11 €

41.148,59 €
178.536,13 €

16.070,27 €

Die Finanzrechnung stellt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Fi-
nanzlage der Gemeinde dar.

3.6.3. Plan-lst-Vergleich

Nach § 54 KomHKVO sind die Einzahlungen und Auszahlungen den Haushaltsansätzen in
der nach § 53 KomHKVO vorgeschriebenen Ordnung gegenüberzustellen. Dabei werden im
Plan-lst-Vergleich die fortgeschriebenen Planansätze zugrunde gelegt.

Erläuterungen zu Plan-lst-Abweichungen wurden seitens des RPA nicht vorgenommen.
Durch den zeitlichen Abstand zum Jahresabschluss 2017 sind Erkenntnisse für steuerungs-
relevante Aspekte aus einer Analyse der Abweichungen nicht mehr zu erwarten, sodass die-
se aus Sicht des RPA derzeit als entbehrlich befunden wird.

3.6.4. Teilfinanzrechnungen

Die produktorientierten Teilfinanzrechnungen sind als Bestandteil des Jahresabschlusses in
die Prüfung einbezogen worden. Die Teilfinanzrechnungen entsprachen dabei der in
§ 53 Abs. 2 KomHKVO vorgeschriebenen Staffelform. Die Gliederung erfolgte gemäß
§ 3 KomHKVO.

Eine in Stichproben durchgeführte Plausibilitätsprüfung ergab, dass die Summe einzelner
Positionen der Teilfinanzrechnungen mit den Werten der Finanzrechnung übereinstimmt.

3.6.5. Jahresvergleich

Ein Jahresvergleich einzelner Positionen der Finanzrechnung mit den Positionen des Vorjah-
res wurde seitens des RPA nicht vorgenommen. Durch den zeitlichen Abstand zum Jahres-
abschluss 2017 sind Erkenntnisse über Abweichungen nicht mehr aussagekräftig, sodass
diese aus Sicht des RPA derzeit als entbehrlich befunden werden.
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3.7. Anhang und Anlagen zum Anhang

Der Anhang ist gemäß § 128 Abs. 2 NKomVG Teil des Jahresabschlusses. In ihm sind ge-
maß § 56 Abs. 1 KomHKVO diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten
der Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Bilanz zum Verständnis sachverständiger Drit"
ter notwendig oder vorgeschrieben sind. Dabei sind die wichtigsten Ereignisse des Jahres-
abschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansät-
zen im Anhang zu erläutern. Die besonderen Anforderungen des Anhangs ergeben sich aus
§56Abs.2KomHKVO.

Darüber hinaus sind dem Anhang gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG ein Rechenschaftsbericht,
eine Anlagen-, eine Schulden-, eine Forderungs- und eine Rückstellungsübersicht sowie ei-
ne Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen bei-
zufügen.

Im Rechenschaftsbericht sind entsprechend § 57 Abs. 1 KomHKVO der Verlauf der Haus-
haltswirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde Wangerland nach den tat-
sachlichen Verhältnissen darzustellen. Dabei ist eine Bewertung des Jahresabschlusses
vorzunehmen. Weiterhin sind Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss
des Haushaltsjahres eingetreten sind, darzulegen. Gleiches gilt für zu erwartende mögliche
finanzwirtschaftliche Risiken für die Aufgabenerfüllung.

Für die Gemeinde Wangerland wurde ein Anhang mit den erforderlichen Anlagen erstellt.

Der Rechenschaftsbericht beinhaltet grundsätzliche Aussagen zum Verlauf der Haushalts-
Wirtschaft im abgelaufenen Haushaltsjahr und steht im Einklang mit dem Jahresabschluss.
Die notwendigerweise beigefügten Anlagen entsprechen den mit Ausführungserlass vom
04.12.2006 dazu veröffentlichten Mustern.

4. Produkthaushalt, Steuerungsprozess

Nach § 4 Abs. 7 KomHKVO sind im Haushaltsplan die wesentlichen Produkte mit den dazu-
gehörenden Leistungen und die zu erreichenden Ziele mit den Jeweils geplanten Maßnah-
men sowie Kennzahlen zur Zielerreichung abzubilden.

Ziele und Kennzahten sollen gemäß § 21 Abs. 2 i.V.m. § 6 KomHKVO zur Grundlage von
Planung, Steuerung und Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts gemacht werden. Zudem
hat die Gemeinde Wangerland gemäß § 21 Abs. 1 KomHKVO nach wirtschaftlichen und ört-
lichen Bedürfnissen eine Kosten- und Leistungsrechnung und ein Controlling mit einem un-
terjährigen Berichtswesen zu führen. Daneben sind nach § 52 Abs. 3 KomHKVO in den Teil-
ergebnisrechnungen die Ist-Zahlen zu den in den Teilplänen ausgewiesenen Kennzahlen zur
Zielerreichung darzustellen, sodass die zusammenhängende Darstellung des in Form von
Kennzahlen ausgewiesenen Ressourcenverbrauchs eine aussagefähige Kontrolle, Analyse
und Bewertung der Haushaltswirtschaft ermöglicht.

Im Haushalt der Gemeinde Wangerland wurden in den Teilhaushalten die wesentlichen Pro-
dukte einzeln dargestellt. Ziele und Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung wurden bis-
her nicht im Haushalt und in den Teilergebnisrechnungen aufgeführt; insofern wird die Mög-
lichkeit zur Erfassung und Darstellung steuerungsrelevanter Sachverhalte über den Haushalt
und den Jahresabschluss bisher nicht genutzt. Durch den Abschiuss des Zukunftsvertrages
mit dem Land Niedersachsen sowie den Feststellungen und Hinweisen der überörtlichen
Kommunalprüfung aus dem Mai 2015 muss die Gemeinde Wangerland Konsolidierungs-
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maßnahmen und Informationspflichten beachten, kommunale Strategien entwickeln und um-
setzen sowie Steuerungsinstrumente einsetzen und in Folge dessen eine regelmäßige Kon-
trolle der Haushaltszahlen vornehmen. Damit die Gemeinde Wangerland einen Überblick
über die Vermögens- und Finanzlage behält, werden neben den sich insbesondere aus dem
Zukunftsvertag ergebenden Anforderungen übergeordnete Kennzahlen zur Bilanz einge-
setzt.

In den Teilergebnishaushalten sollen gemäß § 15 Abs. 3 KomHKVO bzw. § 4 Abs. 4
KomHKVO interne Leistungen veranschlagt und in den Teilhaushalten verrechnet werden.
Bei der Gemeinde Wangerland wurden im Haushaltsjahr 2017 interne Leistungsbeziehungen
zum Baubetriebshof, der Parkraumbewirtschaftung und dem Betrieb der Wochenmärkte
i.H.v. 897.800,00 € vorgenommen. Die verrechneten Erträge und Aufwendungen gleichen
sich aus.

5. Prüfung von Vergaben

Gemäß § 155 Abs. 1 Nr. 5 NKomVG obliegt dem RPA die Prüfung von Vergaben vor der
Auftragserteilung.

Alle geprüften Vergaben im Jahr 2017 wurden in einer Übersicht des Rechnungsprüfungs"
amtes festgehalten. Es wurden insgesamt zehn Vergaben für die Gemeinde Wangerland ge-
prüft.

Sofern vergaberechtliche Problematiken aufgetreten sind, wurden diese direkt mit den zu-
ständigen Beschäftigten der Gemeinde im Rahmen der Prüfung geklärt. Hierzu wird auf die
Prüfungsvermerke zu den einzelnen Vergaben hingewiesen.

Im Rahmen der stich proben haften Prüfung der investiven Belege wurde festgestellt, dass
neun Beschaffungsvorgänge entgegen der o.g. Vorschriften nicht dem RPA zur Prüfung vor-
gelegt wurden.

6. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Als Ergebnis der Prüfung ist festzustellen, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2017 (in der
Fassung vom 04.07.2023), bestehend aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, der Finanz-
rechnung und dem Anhang, grundsätzlich nach den geltenden gesetzlichen Regelungen des
NKomVG und der KomHKVO aufgestellt wurde.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte nach § 55 KomHKVO und ist entsprechend dem mit dem
Ausführungserlass zur GemHKVO veröffentlichten verbindlichen Muster 15 dargestellt.

Die Ergebnisrechnung wurde entsprechend § 52 i.V.m. § 2 KomHKVO und die Finanzrech-
nung entsprechend § 53 i.V.m. § 3 KomHKVO sowie unter Berücksichtigung der vom MI
vorgegebenen Muster aufgestellt.

Der zum Jahresabschluss gehörende Anhang mit Anlagen wurde entsprechend der gesetzli-
chen Vorschriften erstellt.

Im Jahresabschluss wurden entsprechend der Vorschriften des § 128 Abs. 1 NKomVG
grundsätzlich sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten,
Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen erfasst und die den tatsächlichen
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Verhältnissen entsprechende Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde Wanger-
land dargestellt.

7. Bestätigungsvermerk

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Friesland hat den Jahresabschluss der Ge-
meinde Wangerland zum 31.12.2017 (in der Fassung vom 04.07.2023) geprüft. Zur Prüfung
lagen alle Bestandteile des Jahresabschlusses gemäß § 128 Abs. 2 und 3 NKomVG vor.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den Vorschriften des NKomVG und der
KomHKVO liegt in der Verantwortung des Bürgermeisters der Gemeinde Wangerland.

Die Aufgabe des Rechnungsprüfungsamtes besteht darin, zu prüfen, ob der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften entspricht, um aufgrund der durchgeführten Prüfung
eine Beurteilung über den Jahresabschluss abzugeben.

Die Prüfung des Jahresabschlusses gemäß §§ 155, 156 NKomVG wurde unter ergänzender
Anwendung des risikoorientierten Prüfungsansatzes in Anlehnung an die vom IDR verab-
schiedeten Grundsätze vorgenommen. Die Prüfungshandlungen wurden unter Beachtung
der Grundsätze der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit gemäß § 156 Abs. 1 i.V.m. § 155
Abs. 3 NKomVG auf den Umfang beschränkt, der nach pflichtgemäßem Ermessen und all-
gemeinen Erfahrungsgrundsätzen notwendig und angemessen ist, um relevante Sachverhal-
te beurteilen und die im Rahmen des gesetzlichen Prüfauftrages erforderlichen Feststellun-
gen treffen zu können. Das Rechnungsprüfungsamt ist der Auffassung, dass die durchge-
führte Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für diese Beurteilung bildet.

Aufgrund der vorgenommenen Prüfung des Jahresabschiusses der Gemeinde Wangerland
zum 31.12.2017 (in der Fassung vom 04.07.2023), über deren Ergebnisse dieser Prüfungs-
bericht informiert, wird bestätigt:

„Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und den sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sons-
tigen ortsrechtlichen Bestimmungen.'

Der Haushaltsplan wurde eingehalten. Bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den
Einzahlungen und Auszahlungen des kommunalen Geld- und Vermögensverkehrs wurde
nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden Ver-
waltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren.

Der Jahresabschluss enthält unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge,
Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen und stellt die tatsächliche Vermögens-, Er-
trags- und Finanzlage dar."

/'

Jey^r,/den 15.08,2023
/.
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Wiese Koch
RPA Friesland Prüfer RPA Friesland
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